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Etwa ein Drittel der früheren Provinz Brandenburg östlich der Oder und Neiße von 
der mittelalterlichen  Neumark im Norden bis zur östlichen Niederlausitz im Süden 
gehört heute zu den polnischen Wojewodschaften Lebuser Land und Westpommern. 
 
Der Vortrag macht mit Stätten und Ereignissen dieses Gebietes seit der 
germanischen Besiedlung bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts bekannt. Dazu gehören 
Grenzburgen wie Zantoch und Meseritz, die Christianisierung mit Schenkungen an 
deutsche Orden, deutsche Städte- und Klostergründungen im 13. Jahrhundert, 
Befestigungsanlagen, die Neumark als eigene Markgrafschaft im 16. Jahrhundert, der 
Dreißigjährige Krieg, der Siebenjährige Krieg,   Friedrich II. in Küstrin und Tamsel, 
die Trockenlegung des Warthe- und Netzebruchs, Schlösser und Gutshöfe, 
Industrialisierung und Verkehrswege im 19. Jahrhundert sowie Geschehnisse um das 
Schicksalsjahr 1945. 
 
Mit einem Teil der Bilder wird auf Örtlichkeiten hingewiesen, an denen auch jetzt 
noch an die deutsche Geschichte erinnert wird und die besuchenswert sind. 
 
  
Jörg   L ü d e r i t z , geboren 1935 in Rostin, Kreis Soldin (Neumark), hat im Sommer 1945 die 

Vertreibung miterlebt.  Sein Großvater war der Regionalhistoriker und Sagensammler Paul Biens. Von 
1951 bis 1991 war er Buchhändler in der DDR. Bereits ab 1968 hat er regelmäßig seine Heimat mit 

dem Fahrrad aufgesucht. Nach dem Zusammenbruch der DDR veröffentlichte er zahlreiche Bücher 
über die Neumark, als Herausgeber auch ein „Neumärkisches Lesebuch“ und Texte seines Großvaters. 

2012 erschien die Autobiografie „Heimat Brandenburg“. Außerdem tritt er seit 1992 mit Vorträgen, 

Lesungen und Reiseleitungen sowie auf  Basaren auf. 
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